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"Morlauterer Straße - Am Abendsberg

- Lauterstraße - Rudolf-Diesel-Straße"

Stadt Kaiserslautern (KA - 0/193)

Fachbeitrag Naturschutz

Maßnahmenplan

KAISERSLAUTERN

STADT

Gehölzhecke

Gebüsch

GEHÖLZE

mehrstämmiger Laubbaum

mehrstämmiger Nadelbaum

Nadelbaum

LEGENDE

Bestand

Weg, unbefestigt

Straße

Zaun

 17 

Flurstücksgrenze / -nummer

1829/10

Wohn- / Nebengebäude

Sandsteinmauer

Weg, befestigt

Beläge:

BPl  Betonplatten

Pfl  Pflastersteine

Pl  Platten

Baugrenze

Planung

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des

Bebauungsplanes "Morlauterer Straße - Am

Abendsberg - Lauterstraße - Rudolf-Diesel-Straße"

Strauch / Heister

Luftbilder: LANIS - Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung RLP

(http://map1.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php)
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WR

Reines Wohngebiet

Sch   Schotter

Spl   Splitt
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während des Baubetriebes gem. DIN 18 920 zu schützender Gehölzbestand

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen,

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern  (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b

BauGB)

nicht überbaubare, gärtnerisch anzulegende Grundstücksfläche

dauerhaft zu erhaltender Gehölzbestand

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von

Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

... 1

Vermeidungsmaßnahme

Minderungsmaßnahme

Schutzmaßnahme

Ausgleichsmaßnahme

Nummer einer landespflegerischen Maßnahme
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GEHÖLZLISTE

ÜBERSICHTSKARTE

KAISERSLAUTERN

ÜBERSICHTSKARTE PLANGEBIET                           M. 1 : 10 000

Plangebiet

Kulturdenkmal - Gartenpavillon mit Sandsteinsockel und Einfriedungsmauer

D

zu erhaltender Gehölzbestand des Reinen Wohngebietes

zu erhaltende Parkanlage "Japanischer Garten"

Reines

Wohngebiet

P

Parkplatz

Zierteiche und Gewässerläufe

Erhaltung bestehender SandsteinmauernE

D

Hinweise zum Baumschutz

731 / 18Proj.-Nr.:

P
Maßnahmen auf privaten Flächen

V 1 P
Eine Rodung von Gehölzbeständen ist nur im Zeitraum zwischen Anfang Oktober und 

Ende Februar außerhalb der Brut- und Aufzuchtphase von Vögeln und der sommerlichen 

Quartiersnutzung von Fledermäusen durchzuführen.

V 2 P
Verwendung von Natrium-Niederdrucklampen bzw. LED-Lampen mit geeignetem Farbton im 

insektenfreundlichen Spektralbereich für Außenbeleuchtung im gesamten Plangebiet.

V 3 P
Die von möglichen baulichen Maßnahmen betroffenen überbaubaren Bereiche bzw. ggf. von einem

Abriss betroffenen Gebäude sind im Vorfeld von einem Fachgutachter auf Besatz durch

planungsrelevante Tierarten zu überprüfen. 

Ist ein Besatz festgestellt worden, sind vom Fachgutachter entsprechende Vermeidungs- und

Ausgleichsmaßnahmen aufzustellen und vom Vorhabenträger umzusetzen.

M 4 P
Im gesamten Plangebiet ist bei der Neuanlage oder bei einer Instandsetzung bzw. Änderung von

Zufahrten, Wegen, Stellplätzen die Verwendung von wasserdurchlässigen Belägen wie großfugige

Pflasterbeläge, Rasengittersteine, wassergebundene Decken etc. vorzusehen.

M 5 P
Flachdächer und flach geneigte Dächer von Hauptgebäuden, Nebenanlagen, Garagen, Carports, ab

einer Fläche von 10 m² mit einem Neigungswinkel von bis zu 20° sind dauerhaft mit einer 

Dachbegrünung anzulegen. Die durchwurzelbare Mindestsubstratstärke hat mindestens 12 cm zu

betragen. Zur Erhöhung der Arten- und Strukturvielfalt ist vorzugsweise eine extensive 

Dachbegrünung mit autochtonem Pflanz- und Saatgut vorzusehen.

M 6 P
Bei Gebäudefassaden von mehr als 25 m² Fläche sind vor allem die westlich, südlich und östlich

ausgerichteten Außenwände von Gebäuden mit Kletterpflanzen zu begrünen. Als Richtwert gilt eine

Pflanze pro 2,0 m Wandlänge. Pflanzbeete müssen mind. 0,5 m

2

 groß und mindestens 0,5 m tief

sein. Der durchwurzelbare Bodenraum muss mind. 1,0 m

3

 betragen. Gegebenenfalls sind

entsprechende technische Vorrichtungen vorzusehen.

Eine Berankung der Stützen von Carports, Pergolen von überdachten Stellplätzen, Rampen von 

Tiefgaragen usw. ist zulässig.

M 7 P
Verwendung naturnaher Materialien (z.B. Findlinge, Gabionen, sandsteinfarben eingefärbte 

Bauteile) bei der Anlage von (Stütz)mauern oder sonstigen Terrassierungselementen

- Betonbauteile oder sonstige Materialien sind nur zulässig, wenn sie durch eine Bepflanzung aus Kletter- bzw. Rankpflanzen

  gemäß beigefügter Gehölzliste A eingegrünt werden

S 8 P
Der gemäß Plandarstellung als zu erhaltend gekennzeichnete Gehölz- sowie Grünflächenbestand

ist zur stadtklimatischen Funktionssicherung dauerhaft zu schützen, zu erhalten und zu pflegen.

Entfallende Gehölze sind durch Neupflanzungen in einer dem entfallenden Gehölz entsprechenden

Qualität und Quantität in der nächstmöglichen Pflanzperiode zu ersetzen.

Während der Bauarbeiten ist der Gehölzbestand gem. DIN 18 920 zu schützen.

S 9 P
Die auf den Parzellen 3390/59 und 3395/13 (Japanische Garten) befindliche Parkanlage sowie der

hier als zu erhaltend gekennzeichnete Gehölz- und Grünflächenbestand ist zur stadtklimatischen

Funktionssicherung dauerhaft zu erhalten und zu pflegen.

Die Maßnahme S 8 P ist in diesem Bereich anzuwenden und gilt hier adäquat.

A 10 P
Bei einer Neuversiegelung, welche im Bereich von Vegetationsflächen innerhalb der neu

ausgewiesenen Baufenster durchgeführt wird, ist je angefangener 50 m² Neuversiegelung jeweils

ein Laubbaum-Hochstamm zweiter Ordnung oder ein Obstbaum-Hochstamm auf dem betroffenen

Grundstück anzupflanzen, dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. Abgehende Gehölze

sind durch Neupflanzungen zu ersetzen.

V 2 P M 4 P M 5 P

M 6 P M 7 P S 8 P

V 1 P V 2 P

V 3 P M 4 P

M 5 P M 6 P

M 7 P S 9 P

Parkanlage

V 1 P V 2 P

M 5 P M 6 P

M 7 P S 8 P
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gebäude

Achtel / Di / LiBearbeitet:
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März 2021geändert:

März 2023zuletzt geändert:
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